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Kreis⸗Blatt 
5 ana Kreis, 
NM 17. BER Ba 26. April 1851. 


Be der Wahl eines Abgeordneten zur zweiten Kammer fuͤr den zweiten Wahlbezirk des 
Danziger Reglerungsbezirks in Stelle des jetzigen Buͤrgermeiſters der Gemeide Danzig, Herrn 
Juſtizrathes Groddeck, der fein Mandat niedergelegt hat, müſſen nach F. 18. der Verordnung 
über die Ausführung der Wahl der Abgeordneten zur zweiten Kammer vom 30. Mai 1849 Ergaͤn⸗ 
zungswahlen für die ſeit Juli 1849 verſtorbenen oder aus ihren reſp. Wahlbezirken verzogenen Wahl⸗ 
männer ſtattfinden. Zu dieſem Zweck iſt es zunaͤchſt erforderlich, daß in folgenden Drtfchaften: 
1. Steegen mit Kobbelgrube, 2. Stutthof mit Kampen, 3. Proͤbbernau, 4. Liep u. Kahl⸗ 
berg, 5. Voͤglers, 6. Neukrug, 7. Polski (Rar meln), 8. Herrengrebin mit Kladauer Wall, 
9. Grebinerfelde, 10. Dorf Moͤnchengrebin, 11. Vorwerk Moͤnchengrebin, 12. Herzberg, 
13. Schönau, 14. Woſſitz, 15. Gottswalde, 16 Wotzlaff, 17. Zugdam, 18. Oſterwick, 
19. Stuͤblau, 20. Kriefkohl, 21. Holm, 22. Sandweg mit Kriefel, Steindamm u. Buͤr⸗ 
wieſen, 23. Groß und Klein Saalau, 24. Liſſau, 25. Goſchin, 26. Klein Boͤlkau, 27. 
Schüddelkau, 28. Sulmin, 29. Ottomin, 30. Hochkoͤlpin, 31. Schell ingsfelde, 32. Zi⸗ 
gankenberg, 33. Heiligenbrunn, 34. Groß Leſen, Klein Leſen mit Ellernitz, 35. Czapeln, 
36. Biſſau mit Viereck, 37. Brentau mit Silberhammer u. Pertinentien, 38. Schellmuͤhle, 
39. Hochſtrieß, 40 Broͤſen, 41. Saspe, 42. Klein Kleſchkau, 43. Roſenberg, 44. Schoͤn⸗ 
warling, 45. Hohenſtein, 46. Uhlkau, 47. Mahlin, 48. Dorf Muͤhlbanz, 49. Vorwerk 
Mühlbanz, 50 Klempin, 51. Sobbowitz mit Roſſißewken, 52 Roſchau, 53. Klein Golm⸗ 
kau, 54. Mittel Golmkau, 55. Poſtelau, 56. Czerniau, 57. Grenzdorf, 58. Groß Golm⸗ 
kau mit Zackrezewsken und Klopſchau, 59. Lamenſtein, 60. Groß Trampken, 61. Klein 
Trampken, 62. Katzke, ſowie 63. vom zweiten Wahlbezirke der Dorfſchaft Ohra und 64. 
vom zweiten Wahlbezirke der Ortſchaft Oliva 
ſofort durch die betreffenden Orts behoͤrden namentliche Verzeichniſſe der ſtimmbe⸗ 
rechtigten Urwaͤhler nach dem untenſtehenden Schema angefertigt werden. 
In dieſe Verzeichniſſe (Urwaͤhlerliſten) iſt aufzunehmen: 

1) jeder ſelbſtſtaͤudige Preuße, welcher das 24. Lebensjahr vollendet, nicht den Vollbeſitz der 
buͤrgerlichen Rechte in Folge rechtskraͤftigen richterlichen Erkenntniſſes verloren und ſeit 
wenigſtens ſechs Monaten feinen Wohnſitz oder Aufenthalt in der Gemeinde hat, ſofern 
er nicht aus öffentlichen Mitteln Armenunterſtuͤtzung erhaͤlt, 

2) jeder, aus der Gemeinde zum Dienſte bei den Fahnen einberufene Land wehrmann (aber 
nicht Reſerviſten), neben deſſen Namen in der Rubrik »Bemerkungen⸗ zugleich angegeben 
werden muß, bei welchem Bataillon er ſteht, 
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Bei jedem einzelnen Namen muß der Betrag angegeben werden, welchen der Urwaͤhler 

jährlich an Klaſſenſteuer, an Contribution zur Koͤniglichen Kreiskaſſe, an Gewerbefteuer 
und in Summa zu zahlen hat. Dominialabgaben, als z. B. Grundzins an den Magie 
ſtrat, Domainenzins oder Canon an die Königl. Domainen⸗Rent⸗Aemter find nicht mit 
anzurechnen. 
Die Namen der Urwaͤhler ſind in folgender Reihenfolge in das Verzeichniß aufzunehmen: 
Mit dem Namen desjenigen, welcher die hoͤchſte Summe der Steuern zahlt, wird ange 
fangen, ſodann folgt derjenige, welcher naͤchſt jenem die hoͤchſte Steuer entrichtet, und ſo— 
fort bis zu denjenigen, welche die geringſten oder gar keine Steuern zahlen. Perſonen, 
welche gleichviel oder aber keine Steuern entrichten, müͤſſen in alpha betiſcher Or d⸗ 
nung ihrer Familiennamen verzeichnet werden. Am Schluſſe des Verzeichniſſes iſt die 
Geſammtſumme der Steuern richtig zufammen zu rechnen. 

Die hiernach gefertigten Verzeichniſſe find öffentlich auszulegen, und, daß dies geſchehen, in 
ortsuͤblicher Weiſe bekannt zu machen. Wer die Aufſtellung für unrichtig halt, kann dies ins 
nerhalb dreier Tage nach der Bekanntmachung bei der Orksbehoͤrde ſchriftlich anzeigen oder zu 
Protokoll geben. Solche Einwendungen find, ſofern fie von dem Ortsvorſtande nicht ſofort er 
ledigt werden koͤnnen, mir zur Entſcheidung vorzulegen. f 

Demnächit find die Verzeichniſſe mit der am Schluſſe des untenſtehenden Schema's vorge⸗ 
ſchriebenen Beſcheinigung zu verſehen und mir bis ſpaͤteſtens den 7. Mai d. J. bei Vermei⸗ 
dung koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. 

Ich bemerke noch ausdrücklich, daß Frauen oder Minorenne ſelbſt dann, wenn fie die hoch ſte 
Steuer zahlen, nicht in das Urwaͤhlerverzeichniß aufzunehmen ſind. 

Danzig, den 23. April 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 8 


S̃ſch e m a: 3 
Verzeichniß der ſtimmberechtigten Urwaͤhler zur zweiten Kammer in der Ortſchaft N. N. 
Betrag der von jed. Urwaͤhler 
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Daß dieſes Verzeichniß öffentlich ausgelegen hat und daß diefe Auslegung in ortsuͤblicher 
Weiſe bekannt gemacht worden iſt, beſcheinige . \ en 5 tr 5 . 8 
N. N. den ten 1851. 
die Ortsbehoͤrde (das Schulzenamt) 
(Unterſchrift) 
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Von dem im Jahre 1848 neu herausgegebenen, nach amtlichen Nachrichten bearbeiteten topo⸗ 
graphiſch⸗ſtatiſtiſchen Ortſchafts⸗Verzeichniſſe vom Regierungs⸗Bezirk Danzig find noch Exem— 
plare vorhanden und koͤnnen zu dem mit Genehmigung des Koͤnigl⸗ Miniſteriums des Innern 
ermaͤßigten Preiſe von Zehn Silbergroſchen bei dem Regierungs-Votenmeiſter Streſau in 
Empfang genommen werden. 

Das Werk iſt auf weißem Papier in 4to correct und ſauber gedruckt, 62 Bogen ſtark 
und enthaͤlt in feinen Colonnen die Bezeichnung der Qualität und des Kreiſes, Amts, Pfarr⸗ 
und Gerichts-Bezirks jeder einzelnen Orkſchaft, deren Gebaͤude- und Einwohner-⸗Zahl, letztere 
nach den verſchiedenen Coufeſſtonen, die Größe der dazu gehörigen Ländereien und des Vieh— 
ſtandes nach den verſchiedenen Gattungen, die Entfernung vom Kreisorte und von Danzig, 
und in der Rubrik »Bemerkungen« ſonſtige beachtenswerthe Nachrichten von geſchichtlichem 
oder gewerblichem Intereſſe. Auch iſt dem Werke ein genaues Regiſter und eine ſummariſche 
ſtatiſtiſche Tabelle angehängt. 

Danzig, den 28. Maͤrz 1851. Koͤnigl. Regierung, Abthl. des Innern. 


u des Generalſekretariats der Centralſtiftung des Koͤnigin-Eliſabeth-Vereins zu Potsdam 
iſt eine erneuerte Einladung zur Betheiligung an den Humanitaͤtszwecken jener Stiftung hier ein⸗ 
gegangen u. das Anſuchen geſtellt worden, Unterzeichnungen auf das Gedenkbuch zur Erinnerung 
an die ſilberne Jubel-Hochzeitfeier des hohen Koͤnigspaares zu Potsdam, den 29. November 1848 
zu vermitteln. Die mir zugegangenen Schriftſtuͤcke u. die Subſeriptionsliſten find im landraͤthli⸗ 
chen Bureau ausgelegt. 5 6 

Ich empfehle den Kreiseingeſeſſenen die Betheiligung an dem erwähnten Unternehmen an⸗ 
gelegentlichſt. Das Gedenkbuch koſtet 1 rel. 

i Danzig, den 15. April 1851. f 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Fur Beſeitigung mehrfach vorgekommener Beſchwerden bringe ich hiemit wiederholentlich zur 
genauen Beachtung in Erinnerung, daß die Ortsbehoͤrden des Kreiſes verpflichtet ſind, die Kreis⸗ 
blaͤtter im Orts-Amtslocale zu Jedermanns Einſicht auszulegen, und außerdem deren Juhalt den 
Ortseingeſeſſenen, welche zu dieſem Behufe, bei ſchleunigen Sachen fofort, ſonſt aber an 
einem, dazu ein für alle Mal beſtimmten Tage in jeder Woche im Ortsamte zu verſammeln 
ſind, durch Vorleſen bekannt zu machen. } 
Vernachlaͤßigungen gegen dieſe Anordnung werde ich durch Ordnungsſtrafe ruͤgen. 
Danzig, den 23. April 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


S 
In der Nacht vom 21. zum 22. d. Mts. find in dem Ad. Gute Pohren 
eine ſchwarzbraune Stute ohne Abzeichen, 5 Fuß 2 Zoll groß, 15 Jahr alt, nebſt einem 
Gurthalfter mit Kette und ledernem Zaume, 
ein hellbrauner Hengſt mit Stern, rechter Hinterfuß weiß, 5 Fuß 5 Zoll groß, 9 Jahr 
alt, mit ledernem Halfter und Kette, ledernem Zaume, einer weiß und grün gewürfelten 
Decke mit leinenem Futter und zwei hanfenen Deckgurten; 
ein engliſcher Reitſattel mit zwei Gurten und eiſernen Steigbuͤgeln; 
eine graue Filzdecke, i 
eine hlautuchene Schabracke mit breiten rothen Streifen beſetzt, 
geſtohlen worden. N 


Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden und die Königliche Gendarmerie werden erſucht, die geſtohlenen 
Pferde und Gegenſtaͤnde, wenn ſie angetroffen werden, anzuhalten und hierher Nachricht zu geben. 
Heiligenbeil, den 23. Maͤrz 1851. 
Koͤnigl. Landraths⸗Amt. 


Sr Ausbietung der, für das laufende Jahr im dieſſeitigen Werder erforderlichen Buhnen⸗ 
Pfaͤhle ſteht ein nochmaliger Lieitations⸗Termin auf den sten Mai c., Vormittags 10 Uhr im 
Deichgraf-Amte an. Der Mindeſtfordernde leiſtet eine Caution von 100 rtl. zur Stelle und 
kann der Zuſchlag, inſofern das Gebot annehmbar erſcheint, im Termine erfolgen. 

Woſſitz, den 23. April 1851. Der Deichgraͤf Prohl. 


U; Rips, Rapps, Wrucken, Kohl und Rüben gegen Raupenfraß zu ſchuͤtzen, wird das 
Beſaͤen einzelner Randbeete, oder jeder vierten bis ſechſten Furche zwiſchen den Beeten mit 
Hanf vielfach empfohlen, indem der ſtarke Geruch der Hanfblaͤtter die ſchaͤdlichen Inſekten von 
allen Kohl⸗ und Ruͤbenarten abhalten, fie betaͤuben und toͤdten foll. 


Aufforderung. 

Die Mitglieder der Maͤßigkeits⸗Geſellſchaft, welche ſich noch nicht erklaͤrt haben, erſuche 
ich behufs der Anfertigung des Namensverzeichniſſes zum Drucke des Jahresberichts ergebenſt, 
mir oder einem der Herren Ortsvereinvorſteher die Höhe des Beitrages pro 1851 ſchleunigſt 
anzeigen zu wollen. 

Jenkau, den 23. April 1851. 


Neumann, z. Z. Vorſteher. 


N, in dem, am 15. April e. abgehaltenen, Licitations⸗Termin zur dreijaͤhrigen Verpachtung 
der bei dem Dorfe Muͤhlbanz Amts Subkau belegenen Wieſen, nämlich: 7 

1) Das Vorderſtuͤck des Subkauer Keils von 17 M. Magd. 

2) Das Hinterſtuͤck des Subkauer Keils von 33 M. 168 [IR. M. 

3) Die Kalißewska⸗Wieſe von 14 M. 144 [IR. Magd. 
kein annehmbares Gebot abgegeben iſt, ſo haben wir einen nochmaligen Termin im Schulzen— | 
Amte zu Rambeltſch auf ö ö 

N Freitag, den 2. Mai c., Vormittags 11 Uhr, 
angeſetzt, welches wir hiemit zur Kenntnig und Wahrnehmung für Pachtluſtige anzeigen. 
Danzig, den 25. Aprib 1851. 
Der Vorſteher der Hospitaͤler zum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 


De Jagdpaͤchter der Feldmarken Krampitz, Weißhof und Scheibe, warnen einen Jeden vor 
unbefugter Jagdnutzung, und werden im Uebertretungsfalle denſelben nach den neuen ſchaͤrferen 
Jagdgeſetzen in Anſpruch nehmen. 


Danziger Spaten in allen Nummern werden bei den Unterzeichneten in grds 
Partien wie einzeln ſehr billig verkauft. 0 
5 W. Hülff, i F. A. Durand, 
2. Damm 1252., Ecke der Breitgaſſe N Langgaſſe 514., Ecke der Beutlergaſſe. 
Danzig, im April 1851. Hof 
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Da ſeit einiger Zeit uͤber unſer Land (und uͤber mein Gehoͤfte) au der Kaͤſemarker und Letz⸗ 
kauer Gränze vielfältig benutzten Fußſteig warn et. wir jeden vom 1. Mai e. ab, zu gehen, 
und werden diejenigen, welche dieſer Warnung nicht Folge leiſten, der Behörde zur gefeglichen. 
Beſtrafung anzeigen. Die Herrren Schulzen der umliegenden Doͤrfer erſuchen wir ergebenſt, 
dies ihren Orksbewohnern bekannt zu machen, damit Niemand ſich mit Unwiſſenheit entfchuldi: 


gen koͤnne. f 
Letzkau und Kaͤſemark, den 19. April 1851. G. Ziehm. Gottfr. Jochem. 


Wieſen⸗Verpachtung. 

Auf den Antrag des Ehrbaren Altſtaͤdtſchen Fleiſchergewerks werde ich die demſelben 

gehörigen, vor dem Werderkhore gelegenen 
e e e e e ee 
zur diesjährigen Nutzung durch refp. Heuſchlag und Beackerung im! Wege der Lieitation verpach⸗ 
ten. Termin hiezu iſt auf 
Dienſtag, den 29. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt und werden Pachtluſtige eingeladen, ſich zur Wahrnehmung die⸗ 
ſes Termins im Banſemerſchen Grundſtücke, nahe der Neuendorfer Schmiede, zahlreich zu verſam⸗ 
meln. Die Pacht bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 
Rothwanger, Auctionator. 


Auction zu Wotzlaff. 

Dienſtag, den 1. Mai 1851, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Hofbeſitzers Herrn Doettlaff zu Wotzlaff wegen Wohnungs⸗Wechſel oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 5 : 

8 Pferde, 2 Jaͤhrlinge, 10 Kuͤhe, 2 Hocklinge, 2 Kälber, 4 Schweine, 11 Ferckel, 3 große 

Arbeitswagen, 1 zweiraͤdrige Karre, 1 Landhaken, 1 Pflug, 1 Paar Eggen, 1 Jagdſchlit⸗ 

ten, 2 neue Schleifen, 2 Paar Erndteleitern, 2 Geſpann Sielen, 2 Arbeitsſattel und 1 

zweiſp. Leine, 1 Kaͤſezeug und Wanne, 1 Drehbutterfaß. 2 Paar Milcheimer und Pede, 

0 11 auch Tiſche, Bracken, Forken, Spaten, verſchiedene Haus-, Küchen: u. Wirthſchafts⸗ 

eraͤrhe. 

Den Zahlungs-Termin erfahren ſichere bekannte Kaͤufer am Auetionstage. 

Fremde Gegenſtaͤnde duͤrfen nicht eingebracht werden. 

Joh. Jac. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


En Kruggrundſtuͤck mit Baͤckerei, im Danziger Werder, ſoll verkauft werden. Naͤhere Aus⸗ 
kunft wird ertheilt Poggenpfuhl 180. 


Ein Lehrer mit Atteſten und vorzuͤglicher Empfehlung verſehen, welcher die deutſche, franzoͤſi⸗ 
ſche und polniſche Sprache gruͤndlich und praktiſch verſteht, die Rechenkunſt gut weiß u. ſ. w. 
dabei ein fertiger Klavierſpieler iſt, iſt zu erfragen in Danzig, Portchaiſengaſſe 572., 1. Etage. 


En unverheiratheter, mit guten Zeugniſſen verſehener Gärtner, findet zu Michaeli d. . 


eine Anſtellung auf einem Gute, eine Meile von Danzig. Die naͤheyen Bedingungen find zu 
erfahren Nengarten No. 529., C. i en a 


II] 


= 90, 
B. Gi; Anhuth, Langenmankt 432., iſt foeben erſchienen: s 


Das Reich Gottes auf Erden, 


in Geſchichten des alten und neuen Teſtaments, 


mit kurzen Anmerkungen herausgegeben von 


W. P. Blech 
erſtem Prediger zu St. Trinitatis. 

16 Bogen. 800. Geh. 6 Sgr. in Halbleder gebdn. 8 Sgr. 

Es war ſchon lange des Verfaſſers und vieler anderer Herren Geiſtlichen 
ſehulicher Wunſch, während des Eonfirmantenunterrichts al len Kindern ein kur⸗ 
zes, feinem Inhalte aber nach möglichſt vollſtändiges und mit ganz kurzen An⸗ 
merkungen verſehenes Büchlein in die Hände zu geben. Dieſen Anforderungen 
glaubt das vorliegende Buch zu entſprechen und es ſchmeichelt ſich daher der Ver⸗ 
leger, daß dieſes mit Nechnung auf eine allgemeine Verbreitung zu ſo äußerſt billi⸗ 
gem Preiſe angebotene Buch auch den Herren Lehrern in der Stadt und auf dem 
Lande willkommen ſein und ſich ihrer Empfehlung zu erfreuen haben werde. 


On Zigankenberg, 14 Meile von der Stadt, follen mehrere Gebäude zum ſofortigen Abbruch 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, das Material derſelben, als: Mauerſteine, Bieber⸗ 
ſchwaͤnze, Balken und Kreuzholz eignet ſich vorzüglich zum Bau von Landgebaͤuden. 
Der Licitationstermin ſteht auf 
Dienſtag, den 29. April 1851, Vormittags 10 Uhr an. 
Bedingungen find täglich einzuſehen Schneidemühl No. 456, 


> 
En Garten⸗Grundſtuͤck 4 Morgen 70 [IRuthen Magd. groß, dicht beim Dorfe Zigankenberg 
Meile von der Stadt, mit einem Wohnhauſe, 5 Stuben, 2 Kuͤchen, 1 Speiſekammer, 1 
Kabinet, 1 Flur, 1 Balkenkeller u. 2 aptirte Dachkammern enthaltend, ferner mit einem Huͤhner⸗ 
fall, einem Pferde- und Kuhſtall nebſt Wagenremiſe bebaut, iſt billig ſofort zu verkaufen. Naͤh— 
heres Schneidemuͤhl No. 456. 


Auf der Ziegelei in Zigankenberg find Ziegelbretter, Bieberſchwanzbretter, Ziegelgeruͤſte, Katz 
ten, eine Lehmſchneide-Maſchine, mehrere Ziegel- u. Bieberſchwanzformen, billig ſofort z. verk. 


Nachleben Landſtuͤcke der Bürgerwieſen, als: 
a) das große hohe Stuck, enthaltend 2 Hufen 2 Morgen 74 [IRuthen culmiſch mit dem dar⸗ 
auf befindlichen Wohnhauſe, Speicher, Scheune und Stallgebaͤude, ; 
b) das Lakenſtuͤck, enthaltend 1 Hufe 19 Morgen 7 [JRuthen culmiſch ſollen in einem 
Mittwoch, den 30. April d. J, Vormittags 11 Uhr, N g 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden Licitas 
tions⸗Termin N N 
von Lichtmeß 1852 ab auf 3 oder 6 Jahre verpachtet werden. 
Danzig, den 15. Maͤrz 1651. 71282 
11 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


* A: 
Fiche Bauholz 9“ lang, 2g“ im [] ſtark, iſt kaͤuflich zu haben. Das Naͤhere Heil. Geiſt⸗ 
No. 941. u, Boöttchergaſſe Ro. 1053. 1 Id, ne) t f Anlazünde 3955 
Redaeteur: Kreisſekretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig Jopengaſſe 569. 


